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Sozialdemokratische  Partei  Deutschlands ( 0rtsverein Neuenkirchen

SPD - Fraktion

im Gemeinderat Neuenkirchen                                         

SPD- Fraktion ( Elisabethstraße 3 (  48485 Neuenkirchen

An den Rat der Gemeinde Neuenkirchen

z.Hd. Herr Bürgermeister Möllering

Hauptstraße 16 

48485 Neuenkirchen


Wolfgang Strotmann

Elisabethstraße 3

48485 Neuenkirchen

Tel. 05973-600325

Fax 05973-600326

e-Mail:    wolfgang.strotmann@t-online.de

               neuenkirchenerspd@web.de.
 www.spdneuenkirchen.de.

















                                 










  

















 03.11.2011
„Mobil in Neuenkirchen“
In der Gemeinde Neuenkirchen wird die Mobilität der Einwohner bestimmt von der Nutzung des Fahrrades. Nach der Haushaltsbefragung nutzen 71,9 % der Neuenkirchener das Fahrrad für den Einkauf von Lebensmitteln. Die Nutzung des Fahrrades für Freizeitaktivitäten und als Verkehrsmittel im sonstigen täglichen Leben wird nicht geringer sein. Ohne der Arbeitsgemeinschaft ,, Fahrradfreundliche Gemeinde“ beizutreten, ist die Umsetzung von Maßnahmen für eine fahrradfreundliche Gemeinde bereits eine Verbesserung der Verkehrssicherheit für die Neuenkirchener und ein Imagegewinn für die Gemeinde.

Maßnahmen, die zu einer fahrradfreundlichen Gemeinde Neuenkirchen beitragen können, sind z. B.:

· Entschärfung von Unfallschwerpunkten/ Gefahrenstellen für Radfahrer 


Erfassung von Hauptunfallschwerpunkte/ Gefahrenstellen für Fahrradfahrern und ihre 
Entschärfung. 

· Optimierung des Fahrradtourismus 


Neuenkirchen verfügt über zwei ehemaligen Bahnlinien, die als Radweg ausgebaut sind.


In Zusammenarbeit mit dem Verkehrsverein können weitere Touren rund um Neuenkirchen 
erarbeitet und ausgeschildert werden. 

· „Über den Tellerrand schauen“ 


Prüfen, welche Konzepte von anderen Kommunen bereits erfolgreich realisiert worden sind und 
sich auch für Neuenkirchen eignen.

· Ladestationen für ,, E- Bikes“ 


Zusätzlich zur Ladestation am Offlumer See im Ortskern weitere Ladestationen für die 
immer 
weiter verbreiteten E- Bikes einrichten.
Unter Berücksichtigung des demographischen Wandels erhöht sich auch die Zahl der Rollstuhlfahrer und Nutzer von Rollatoren, für die die Nutzung von Rollstuhl und Rollator ein erhebliches Maß an Mobilität bedeutet.

Für Fahrradfahrer wie auch die Nutzer von Rollstühlen und Rollatoren ist es wichtig, sich ohne Gefahr im Straßenraum bewegen zu können.

Im Hinblick auf beide Gruppen und einer Zunahme der Rollstuhlfahrer und Nutzer von Rollatoren unter dem Gesichtspunkt des demographischen Wandels ist es von Bedeutung, den Straßenraum an die jeweiligen Bedürfnisse anzupassen. Mögliche Maßnahmen sind z.B.
· Bordsteinabsenkungen
· Begradigung von Fußwegen
· Gefahrloses Überqueren der Fahrbahn (z.B. Ampelanlagen, Hinweisschilder, Überquerungshilfen)

· Nutzung von Fuß- und Radwegen, soweit straßenverkehrsrechtlich zulässig

Die Entwicklung eines Konzeptes und seine Realisierung werden allein aus Haushaltsmitteln der Gemeinde kaum zu finanzieren sein. Für die Entwicklung eines Konzeptes „Mobil in Neuenkirchen“ und seine Realisierung sollten daher alle Fördermöglichkeiten/ Hilfen von Stiftungen o.ä. durch die Verwaltung geprüft werden.
Antrag

Der Rat beschließt, ein Konzept  unter dem Arbeitstitel „Mobil in Neuenkirchen“ mit dem Inhalt:

a) „Fahrradfreundliche Gemeinde Neuenkirchen“ 
b) „Rollstuhl- und Rollator freundliche Gemeinde Neuenkirchen“
zu entwickeln und sukzessive zu realisieren. 
mit freundlichen Grüßen
Wolfgang Strotmann
(Fraktionsvorsitzender)

